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Diese Maßnahme wird mit-
finanziert durch Steuermittel 
auf der Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag be-
schlossenen Haushaltes.

Gefördert mit Mitteln des Staats- 
ministeriums für Energie, Klima-
schutz, Umwelt und Landwirtschaft

Die KOMBI- Modellregionen 
im Osterzgebirge und der 

Sächsischen Schweiz 

Das Verbundprojekt KOMBI 
verfolgt in Deutschland einen 
neuen Ansatz: Landwirt:innen 
sowie erfahrene Naturschutz-
berater:innen entwickeln mit 
den zuständigen Fachbehörden 
Agrarnaturschutzmaßnahmen 
für ihre Region gemeinsam und 
setzen sie überbetrieblich um. 
So werden Naturschutz und Ag-
rarförderung effektiver und effi-
zienter – für unsere Ökosysteme 
und die Betriebe.

KOMBI Feldtag
Am 5. September 2024 fand 
der erste Feldtag in der Modell-
region Sachsen statt, organisiert 
vom Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz- Osterzge-
birge e. V.. Der Tag startete bei 
der Agrargesellschaft Ruppen-
dorf AG, einem großen Misch-
betrieb der Region, der bereits 
verschiedene Agrarumweltmaß-
nahmen umgesetzt hat. Neben 
Vertretern landwirtschaftlicher 
Betriebe nahmen zahlreiche 
Mitarbeiter: innen der Behörden 
sowie des KOMBI-Verbunds teil. 
Einen Förderschwerpunkt in der 
Region, der Biotopverbund an 
Fließgewässern, lernten die Teil-
nehmenden bei einer Exkursion 
kennen. 
Die Tour führte zu vier Wirt-
schaftsstandorten der Agrar-
gesellschaft Ruppendorf AG im 
Raum Reichstädt, Ruppendorf 

und Beerwalde. Vorgestellt 
wurde eine Erosionsschutzhe-
cke und eine Bachoffenlegung 
in Kombination mit einer He-
ckenpflanzung entlang eines 
Feldweges, welche den Biotop-
verbundgedanken anschaulich 
aufzeigten. Die Besichtigung 
artenreicher Grünlandstreifen 
im Ackerrandbereich in Ver-

bindung mit einer Teichsanie-
rungsmaßnahme sorgten für 
einen regen Erfahrungsaus-
tausch.
Die Diskussionen auf Augen-
höhe zwischen Landwirtschaft, 
Verwaltung und Naturschutz 
wurden von den insgesamt ein-
undzwanzig Teilnehmenden 
sehr positiv aufgenommen. Sie 
legen den Grundstein für die 
kooperativen Maßnahmen, die 
KOMBI zukünftig in der Region 
etablieren möchte.

Gewinn für Betriebe und Natur
Das Engagement der Betriebe 
für den Agrarnaturschutz wird 
durch die gemeinschaftlichen 
Maßnahmen in der KOMBI 
stärker sichtbar. Mit den Er-
fahrungen aus der landwirt-
schaftlichen Praxis und den 
wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen der Begleitforschung will 
KOMBI neue Modelle der Ag-
rarförderung und Handlungs-

empfehlungen für die Politik 
entwickeln. 

Sind Sie schon dabei?
Die Zusammenarbeit in einer 
KOMBI erfolgt auf freiwilliger 
Basis und ohne vertragliche 
Verpflichtungen. Interessierte 
Landwirte sind herzlich will-
kommen sich an den Land-
schaftspflegeverband zu wen-
den.

KOMBI – Agrarnaturschutz wird kooperativ

Die Exkursionsteilnehmer diskutieren am Teich im Langen Grund Ruppendorf.                  Foto © David Pinzer


